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überein. Die verschiedenen s. G. 
spielen eine wesentliche Rolle in der 
Vermittlung der Beziehung von In­
dividuen und Gesellschaft. (—*■ Kol­
lektiv) Die soziale Dynamik der 
Gruppe bringt die auf die Vervoll­
kommnung der sozialistischen Ge­
sellschaft gerichtete soziale, poli­
tisch-ideologische und kulturelle 
Entwicklung der Gruppenmitglie­
der, die Intensivierung der sozialen 
Beziehungen in der Gruppe (Ent­
wicklung des sozialistischen Kollek­
tivs) sowie zwischen den gesell­
schaftlichen Gruppen zum Aus­
druck. Das Erfassen der s. G. ver­
mittelt eine genaue und vollständige 
Vorstellung von der Sozialstruktur 
der Gesellschaft. —*■ Sozialstruktur 
der sozialistischen Gesellschaß

soziale Information: komplexe 
Information über Inhalt, Ausprä­
gungsgrad und Gestaltung der so­
zialen Beziehungen, zur Lebens­
weise, zu den Interessen und Be­
dürfnissen der Menschen.
Die s. I. dient der Vorbereitung von 
Leitungsentscheidungen, der Entfal­
tung der Vorzüge und Triebkräfte 
der sozialistischen Gesellschaft, der 
Auslösung sozialer Aktivität und 
der Ausprägung sozialistischer Ver­
haltensweisen. Sie erfüllt eine kom­
munikative, Erkenntnis-, Leitungs-, 
Erziehungs-, Agitations- und Pro­
pagandafunktion. Sie unterstützt 
den wechselseitigen Informations­
fluß zwischen politischen Institutio­
nen und Werktätigen und damit die 
Festigung des Vertrauensverhältnis­
ses zwischen sozialistischem Staat 
und Bürgern sowie die unlösliche 
Verbindung zwischen Partei und 
Volksmassen. Grundlegende Anfor­
derungen an die s. I. sind Parteilich­
keit, Wahrheit, Verständlichkeit, 
Nützlichkeit, Aktualität, Operativi- 
tät und Überzeugungskraft. Sie ist 
besonders bedeutsam für die Tätig­
keit der marxistisch-leninistischen 
Partei und des sozialistischen Staa­
tes. Die —* wissenschaftliche Leitung

der sozialistischen Gesellschaft 
schließt die Gewinnung, Auswer­
tung und Nutzung der s. I. ein. Die 
durch den wissenschaftlichen Kom­
munismus gewonnenen s. I. dienen 
der Ausarbeitung und Verwirkli­
chung der Politik der marxistisch- 
leninistischen Partei und der Ver­
vollkommnung der staatlichen Lei­
tung sowie der Modellierung, Pro­
gnostizierung und planmäßigen Ge­
staltung sozialer Prozesse. (—<• empi­
rische soziale Forschung) Ein intensi­
ver Informationsfluß trägt dazu bei, 
die Bevölkerung zur Teilnahme an 
der Leitung und Planung gesell­
schaftlicher Angelegenheiten zu be­
fähigen und zu sozialer Aktivität zu 
stimulieren. Mit zunehmender Reife 
der kommunistischen Gesellschafts­
formation und dem Wirken der wis­
senschaftlich-technischen Revolu­
tion nehmen der Umfang, die Viel­
falt und die Möglichkeiten zu, das 
objektive Informationsbedürfnis 
und den Informationsbedarf der 
Werktätigen immer besser zu befrie­
digen.

soziale Planung: Methode, den 
Verlauf und die Ziele sozialer Pro­
zesse zu planen. Die s. P. ist Be­
standteil der gesamtgesellschaftli­
chen Leitung und Planung im So­
zialismus. Sie umfaßt die komplexe 
sozialökonomische Entwicklung der 
Gesellschaft sowie die Ausprägung 
sozialistischer Beziehungen in den 
Arbeitskollektiven und in der Fami­
lie mit dem Ziel, durch eine abge­
stimmte Gestaltung des Territo­
riums mit der Entwicklung der 
Volkswirtschaftszweige, des Ar­
beite- und Freizeitbereichs günstige 
Bedingungen für das Zusammenle­
ben der Menschen und die Entfal­
tung sozialistischer Persönlichkeiten 
zu schaffen. Spezifischer Gegen­
stand der s. P. sind die Entwicklung 
der Sozialstruktur und der Annä­
herungsprozeß der Klassen und 
Schichten. (—*■ Sozialstruktur der so­
zialistischen Gesellschaft, —*■ Annähe-


